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Projektreview - Nachbetrachtung eines abgeschlossenen Projektes

Voraussetzung für eine nutzbringende Nachbetrachtung

Für die Nachbetrachtung ist eine offene Atmosphäre aller am Projekt Beteiligten erforderlich. Am Projekt Nichtbeteiligte sollten zu dieser Nachbetrachtung nicht einbezogen werden.

Der Grundstein für eine solche Atmosphäre kann bereits mit der Einladung gelegt werden. Dieser Einladung sollte explizit auf den Sinn einer solchen Projektnachbetrachtung eingehen, der hauptsächlich der Erkennung der Stärken und Schwächen in der Bearbeitung und der Zusammenarbeit im vergangenen Projekt dient, um für zukünftige Projekte die erforderlichen Verbesserungen der Projektarbeit erkennen zu können.

Wichtig: Es sollten auch die Stärken betrachtet und nicht nur die Schwächen leidend sich bestätigt werden. Grundsatz: Die Stärken stärken.

Die Teilnahme an einer solchen Veranstaltung sollte auf freiwilliger Basis stattfinden, ferner sollte bei der zeitlichen Planung darauf geachtet werden, dass genügend Raum für Gruppen- und Individuelle- Diskussionen verfügbar ist. 

Zu einer entspannten und offenen Atmosphäre gehört auch eine entsprechende Bewirtungen, als sehr nützlich hat sich das eine oder andere von den Teilnehmern nicht erwartete Schmankerl (nicht zum Standardrepertoire einer üblichen Bewirtungen gehörend) erwiesen.

Moderation der Nachbetrachtung

Der Projektleiter des abgeschlossenen Projektes sollte in seiner Führungsrolle die Moderation des Projektreviews übernehmen. Nach den Spielregeln der Moderation obliegt es ihm, in das Meeting einzuführen, die Ziele des Treffens zu formulieren (zur Förderung der Bereitschaft, offen und konstruktiv zu diskutieren, sollte hier bereits auf den gemeinsamen Lernfaktor eingegangen werden) und die Themen bzw. den Ablauf des Treffens vorzustellen.

Nützliche Hilfsmittel für das Projektreview

Um die Diskussion in strukturierte Bahnen zu lenken, eignet sich die Verwendung des Papiercomputers. In Abhängigkeit des Projektverlaufs können die Fragen nach den Problemfaktoren oder den Erfolgsfaktoren gestellt werden. Die Ergebnisse der Erörterungen mittels des Papiercomputers dienen dann als Themenvorgabe für die folgende Diskussion.

Die SWOT Analyse

Entweder in der Gruppe oder unterteilt nach Interessengruppen kann mittels der SWOT Analyse der Projektverlauf differenziert werden.

Die vier Quadranten sollten mit folgenden Überschriften versehen werden:

· Stärken der Projektabwicklung 

· Schwächen der Projektabwicklung 

· Mögliche Verbesserungen in zukünftigen Projekten 

· Gefahren, die in zukünftigen Projekten vermieden werden sollten 

Die Ergebnisse dieser Analyse stellen dann die Themen der Projektnachbetrachtung dar.

Wesentliche Inhalte eines Projektreviews, die auf jeden Fall erörtert werden sollten

Ziel- und Ergebnisvergleiche

Sofern eine verabschiedete Zieldefinition für das Projekt existierte, sollte diese Zieldefinition mit den erreichten Ergebnissen verglichen werden. Als sehr nützlich hat sich erwiesen, den Verlauf der Abnahme des Projektes durch den Auftraggeber oder die Anwender in diese Vergleiche einzubeziehen.

Folgende Fragen können von der Gruppe erörtert werden:

· Waren die definierten Ziele als Grundlage für die Abnahme des Projektes geeignet? 

· Sofern mehrere Abnahmezyklen erforderlich waren, sind die Gründe für diese verlängerte Abnahmeprozedur zu ermitteln. 

· Sofern aus der Abnahme Nachbesserungen resultierten, sind die Gründe für diese Nachbesserungen zu erkunden. 

· Wie viele und wie wichtige Änderungen der Zieldefinition waren im Verlauf des Projektes erforderlich?  

· Die Gruppe sollte in diesem Themenblock die Nützlichkeit einer transparenten und von allen getragenen Zieldefinition erkennen. 

Strukturierung des Projektes

Folgende Fragen sollten erörtert werden:

· Erfolgte die Projektplanung in einer Form, die allen Projektbeteiligten die Arbeitswirklichkeit im Projekt, die Abhängigkeiten im Projekt und die terminlichen Eckpunkte des Projektes transparent darstellte?

· Existierten Meilensteine, mit denen der Projektfortschritt überprüft werden konnte? 

· Konnte mit der Projektplanung auch eine Kostenplanung über die Zeit erstellt werden? 

· War für alle Beteiligten über die bestehenden Ressourcenplanungen ihr zeitlicher Beitrag zum Projekt bekannt? 

· Wurden Ergänzungen und Veränderungen der zu leistenden Arbeit in der Planung aus-reichend berücksichtigt? 

· War die Dokumentation der Planung für die Beteiligten ausreichend (ebenso die Dokumentation der Veränderungen)? 

Zusammenarbeitsformen im Projekt

Die die Zusammenarbeit im Projekt prägenden Instrumente sollten auf ihre Stärken und Schwächen, d. h. auf ihre Auswirkungen auf die Zusammenarbeit erörtert werden.

Folgende Themen sollten dabei berücksichtigt werden:

· Welche Stärken und Schwächen sieht die Gruppe in der Form der Protokollführung? 

· Welche Stärken und Schwächen sieht die Gruppe in der Informationspolitik? 

· Welche Stärken und Schwächen sieht die Gruppe in der gewählten Form der Projektdokumentation? 

· Wie wurden im Projekt unterschiedliche Meinungen behandelt? 

· Wie beurteilt die Gruppe die Termin- und die Kommunikationsdisziplinen? 

Formulierung der Ergebnisse

Projektreviewkultur

Als letzten Schritt eines Projektreviews sollte die Gruppe fünf bis zehn Empfehlungen für zukünftige Projektgruppen verabschieden und dokumentieren. Insbesondere die Dokumentation und die Verbreitung der Empfehlungen ist ein nützliches Instrument eine wachsende Projektkultur in einem Unternehmen zu begründen.

Nicht selten laufen nach Beendigung eines Projektes alle Projektbeteiligen mehr oder weniger froh auseinander. Vielleicht trifft sich der eine oder andere in der Kaffee- oder Raucherecke, um bilaterale Schlüsse aus dem vergangenen Projekt zu ziehen.

Damit ist nicht nur nichts erreicht, vielmehr besteht die Gefahr der Gruppenbildung und der Verhärtung von Fronten, weil es sich sicherlich nur diejenigen unterhalten, die davon ausgehen, beim jeweils anderen auf die gleiche Meinung zu stoßen. 

In einem strukturierten Projektreview Meeting kann dieser Individualisierung der Projektnachbetrachtung mit dem Ziel des gemeinsamen Lernens und mit dem Ziel der gemeinsamen Verbesserung der Projektarbeit entgegengewirkt werden.

Sicherlich sind die ersten strukturierten Projektreviews noch der möglichen Kritik "dafür so viel Zeit zu verwenden, lohnt sich nicht, außerdem haben wir dafür keine Zeit" ausgesetzt. Je offener die Atmosphäre und je konstruktiver die Diskussion vom Moderator (Projektleiter) gestaltet wird und je nützlicher die schriftlich formulierten Empfehlungen der Gruppe für zu-künftige Projekte sind, desto akzeptierter wird in einer Organisation die Durchführung von Projektreviews und desto nützlicher sind die Empfehlungen für die gemeinsame, im Unternehmen vorhandene Projektkultur / Zusammenarbeitskultur.

Die Führung des Unternehmens sollte die Durchführung solcher Projektreviews bei den Projektleitern einfordern, so dass die Projektleiter zum einen es als ihre Pflicht erachten, solche Reviews durchzuführen und zum anderen bei allfälligen Kritiken (zeitlicher-, terminlicher- oder auch kultureller Natur) Rückendeckung durch die Führung haben.
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vgl. wikipedia

� einige Anregungen und Textstellen nach http://wikipedia.org/wiki/Projektreview
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